
0i,/,).,{ß Kritiker pochen auf einen Abstand von 1500 Metern zur Wohnbebauung
hjÄt v.

Panne im RWE Steinkoh.leknftwerk Hamm-Uentrop beweise, dass solche Probleme auch bei Datteln 4 auf[eten könnten
Dalteln. Die Panne im Rüß-Stein-
kohlekraft w€rk Hanm-Uentrop hat
Gegner des Dattelner Kraftwerl(leu'
.ba s alarmieri.

Wie berichtet, rären in Halnm
große Mengen chemikalien, da-
runter Salzsäur€, in die Icsselrohr€
geleitet \rorden. Raimund Schom

Lichtenihäler (Ex Ratsherr der Grü
nen in Datteln) meint, der Vodall zei
ge, dass auch als unmöglich einge-
stufte Unfälle passieren könnten
ünd dass in Datteln ,,die Se\,rso Il
Richtlinie beim Baü r{}n Industrie
anlagen zu beachten ist, einschließ
lich der Achtungsabstände zur

wohnbebauung und zu ötre lich
zügänglichen Flächen", schreibt
Schom-Lichtenthäler Der Zwi
schenfall in Hamm sei,,ein Paüken-
scl ag auch für Datteln, v0 seitens
der V€Naltung und des Betreibers
Eon alles untemommen wird, das
(...) Steinkohlekraft$,€rk Datteln 4

schön zu reden. Wo Gesetze und
Verordrungen, die zum S€hutz d€r
Bürser da sind, nicht mehr selten
sollen. Datteln 4 soll den geboienen
Mindestschutzabsland von 1500
Mei€r um ca. das dreifa€h€ unter-
schreit€n dürfen", wettert Schom-
Lichtenth:iler

Anwalt Philipp Heinz, der mnd 90
Icaftwerksgegner aus Daüein und
Waltop vertdü, meint, trotz des Ver-
zichts auI Ammoniak lalle Datteln 4
unter die Störfallverordnung und
stehe daher zu nah an der Wohnbe-
bauung. Die Stadt!€Maltung sieht
das anders.


